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Sport
Internationales Lawn Tennis -Turnier in Berlin .

Von den beiden rückständigen englisch-deutschen Spielen
gewannen Froitzheim-Kreuzer gegen das englisch « Brü¬
derpaar Love nach schönem Kampf 6—1, 9—7, 1—6,
8—6 . Der Münchener H . Kleinschroth , der Powell
zum Gegner hatte, mußte nach dem ersten 6—2 ver¬
lorenen Satz wegen einer tags zuvor erlittenen Fuß -
verletzung ausgeben.

Berlin, 29 . Mai . Bei dem neugeschaffenen großen
Berliner Jagdrennen (80000 °1l) siegte
„Trianon III " des in Paris lebenden deutschen
Rennstallbesitzers von Mumm gegen des Leutnants
von Zobeltitz Pferd „Lord Forfar " .

Gerlchkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer I . Freitag , den

34 . Mai 1912 , vorm. 9 Uhr. 1 . Veit , Karl August ,
Bureaugehilse von Karlsruhe , wegen Bettugs und
Urkundenfälschung . 2 . Reinhard , Luis«, Dienst¬
magd von Heddesheim, wegen Diebstahls uiÄ> Be¬
trugs . 3 . Reichelt , Emil , Schneider von Lipke ,
dessen Ehefrau Jda geb . Dams von Groß -Ziethen,
wegen fahrlässigen Falscheides . 4. Ruf , Wilhelm,
Schreiner von Neudenau, Ruf , Heinrich Albert,
Tapezier von Eßlingen, wegen mehrfachen 'Haus¬
friedensbruchs und Körperverletzung. 5 . Pfirsch ,
Pankraz , Gastwirt von Griesheim, wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung. 6 . Treiber , Friedrich,
Mechaniker von hier, wegen Bedrohung.

Karlsruhe , 29. Mai . Sitzung der Strafkammer 4.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Rabe .

Betrügereien von ganz erheblichem Umfange ver¬
übten im Laufe des vorigen Jahres der 34 Jahre
alte Händler Joseph Gärtner aus Weiher und
der 28 Jahre alte Händler Johann Alois Rein¬
hard aus Bruchsal . Die beiden Angeklagten , die
früher über ein nicht unbedeutendes Vermögen ver¬
fügten , das sie aber durch unglückliche Geschäfts¬
unternehmungen nach und nach zum größten Teil
einbützten, vereinigten sich im Jahre 1910 zur
Gründung eines von ihnen in Bruchsal betriebenen
Geschäftes, das hauptsächlich dem Verkauf von
Lebensmitteln diente . Auch dieses Geschäft gestal¬
tete sich nicht günstig, so daß Gärtner und Rein¬
hard bald in Zahlungsschwierigkeiten gerieten . Um
sich über Wasser halten zu können , nützten beide
den Kredit der Schwiegermutter des Angeklagten
Gärtner , der Witwe Herzog in Weiher , aus , indem
sie ohne deren Wissen und ohne deren Einverständ¬
nis von verschiedenen Großfirmen Waren im Ge¬
samtwerte von etwa 3600 bezogen. Da die
Witwe Herzog eine vermögende Frau ist , so nah¬
men die Firmen bei dem verwandtschaftlichen Ver¬
hältnis zwischen ihr und Gärtner keinen Anstand,
die ihnen aufgegebenen Bestellungen auszuführen .
Als dann später keine Bezahlung erfolgte und die
Firmen nunmehr ihre Forderungen einklagten ,
stellte es sich heraus , daß die Witwe Herzog von
dem unredlichen Geschäftsgebaren ihres Schwieger¬
sohnes und dessen Teilhabers keinerlei Kenntnis
hatte . Die geprellten Lieferanten erstatteten des¬
halb Anzeige gegen Gärtner und Reinhard , die nun
wegen Betrugs zu gerichtlicher Verantwortung ge¬
zogen wurden . Die ihnen gelieferten Waren hatten
sie verkauft und den Erlös miteinander geteilt .
Das Gericht verurteilte Gärtner zu 1 Jahr 6 Mo-
natenGefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , Reinhard
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und ebenfalls 3
Jahren Ehrverlust . An jeder Strafe kamen 3 Mo¬
nate Untersuchungshaft in Abzug.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen
den Schneider Paul Schöffler aus Bruchsal we¬
gen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des § 176
Ziffer 3 R .St .G .B . zur Verhandlung . Nach dem
Verlaufe der Beweisaufnahme konnte das Gericht
die Ueberzeugung von einem strafbaren Verschulden
des Angeklagten nicht gewinnen und erkannte des-
halb auf Freisprechung .

Das Mllhelmer Eisenbahnunglück
vor Gericht.

9. Verhandlungstag .
BI76 . Freiburg . 29. Mai . Die Verhandlungen

gegen den Lokomotivführer Platten und Ge¬
nossen wurden heute wieder ausgenommen . Zu
Beginn der Verhandlung wurden 3 Zeugen aufge¬
rufen , die bei den Ausräumungsarbeiten nach der
Katastrophe beteiligt waren . Der als Zeuge ver¬
nommene stellvertretende Stationsvorsteher Will -
mann von Müllheim gab Auskunft darüber , an
welcher Stelle die meisten Toten und Verunglückten
aufgefunden wurden . Nach seiner Aussage wurden
die meisten Toten in dem 3 . und 4. Personenwagen ,
die ineinandergeschoben waren , gefunden.

Sodann wurde des längeren der Wert und die
Bedeutung des Signals , das dem Zugspersonal
„ langsame Fahrt " anzeigen sollte, erörtert .

Rechtsanwalt Frühauf fragt , ob das Signal
etwa nach dem Unglück verschoben worden sei . —
Stationsvorsteher Willmann von Müllheim ist
der Meinung , daß das „Langsamfahrt "-Signal nach
dem Unglück mehr nach Süden verlegt worden sei.
— Regierungsbaumeister Kirsch von Basel, der
die Unterfllhrungsarbeiten im Müllheimer Bahn¬
hof leitete , erklärte jedoch , daß dies nicht der Fall
sei .

Rechtsanwalt Katz frägt an , ob es nicht besser
und sicherer gewesen wäre , das stumme Signal durch
ein lebendiges , also etwa durch einen Wächter mit
einer roten Flagge zu ersetzen . — Hierzu erklärte

Sachverständiger Fuchs jedoch , daß dies nicht mög¬
lich und nicht nötig gewesen sei .

Sachverständiger Fuchs verlas eine Tabelle llber-
die höchsten und niedrigsten Bremswege auf der
Bahn und erstattete hierauf das Haupt - und End¬
gutachten über die Schuldfragen . Der Sachverstän¬
dige nahm zunächst zu der Schuldsrage des Ange¬
klagten Lokomotivführer Platten Stellung . Er
führte dabei u . a . aus , daß sich der Zug bei der
Abfahrt in Basel in bester Verfassung befunden
hätte : dasselbe könne von den Bremsvorrichtungen
gesagt werden . Der Zug sei anfänglich in - vor¬
schriftsmäßiger Fahrt gefahren . Wenn der Schnel¬
ligkeitsmesser auch etwas weniger angezeigt hätte ,
so wäre dem keine Bedeutung beizumessen. Daß
Platten das Vorsignal bei Istein übersehen hat , sei
nicht das schlimmste . Bedenklich aber sei , daß sich
der Lokomotivführer während der Fahrt auf der
Maschine längere Zeit niedersetzte. In diesem
Falle , wo auf der Station Müllheim Umbauten
vorgenommen wurden und der Strecke deshalb be¬
sondere Beachtung geschenkt werden mußte , sei dies
besonders schwerwiegend. Durch den Geschwindig¬
keitsmesser sei festgestellt worden , daß der Un¬
glückszug mit einer Geschwindigkeit von 100 bis
115 Kilometer über die Weiche gefahren sei . Daß
gerade bei Auggen der Dampf hätte abgelassen wer¬
den müssen, könnte nicht unbedingt erwartet wer¬
den. Zur Diensteinteilung Plattens meinte der
Sachverständige , daß die Arbeit von einem norma¬
len Lokomotivführer bei richtiger Ausnutzung der
Ruhepausen hätte geleistet werden können . Der
Dienst Plattens sei allerdings in der fraglichen
Zeit anstrengend gewesen. Wenn sich Platten krank
gefühlt hätte , hätte er den Zug rechtzeitig anhalten
oder aber den Heizer auf seinen Zustand aufmerk¬
sam machen müssen. Der Lokomotivführer hätte
sich doch bewußt sein müssen, daß ihm die Sicher¬
heit des Zuges anvertraut sei . Die Katastrophe
vom 17. Juli sei einzig und allein auf die schnelle
Fahrt des Zuges zurückzuführen . Der Lokomotiv¬
führer hätte mindestens 640 Meter vor dem „Lang¬
samfahrt -Signal " bremsen müssen.

Der Vorsitzende frägt den Sachverständigen Ber¬
tram , ob er diesem Gutachten beitrete , was Ber¬
tram bejahte .

Damit war die Schuldfrage Plattens vom Sach¬
verständigenstandpunkt aus bejaht .

Sachverständiger Fuchs erstattete sodann das
Gutachten über die Schuldfrage des Zugführers
Bähr . Die Behauptung des Angeklagten Bähr ,
er hätte die Notbremse gezogen, will der Sachver¬
ständige Fuchs nicht gelten lasten . Es sei unmög¬
lich , daß , wie Bähr behauptet , die Plombe mit der
Schnur an der Bremse später wieder angebracht
sei . Versuche hätten ergeben , daß es unmöglich
sei, die Bremsschnur wieder vorschriftsmäßig anzu¬
bringen . Diese Behauptung Bährs sei hinfällig .
Die schnelle Fahrt des Zuges und der bauliche Zu¬
stand der Strecke hätten den Zugführer unbedingt
aufmerksam machen müssen. Da der Zug seine
Schnelligkeit trotz den Signalen und der Nähe der
Station nicht veränderte , hätte Zugführer Bähr
eingreifen müssen. Der Zugführer hätte den Zug
unter keinen Umständen über das Einfahrtssignal
hinaussahren lassen dürfen . Im übrigen gab auch
der Sachverständige zu, daß sich der Zugführer hier
in einer schwierigen Lage befunden habe.

Nach 1 Uhr wurde die Sitzung auf nachmittags
vertagt .

In der Nachmittagssitzung wurden dem Sach¬
verständigen Baurat Fuchs Fragen vorgelegt , nach
denen er sich darüber zu äußern hatte , was passiert
wäre , wenn der Zugführer die Notbremse in Tä¬
tigkeit gesetzt hätte . Die Fragen lauteten :

1 . Was wäre passiert , wenn der Zugführer 140
Meter nach dem Einfahrtssignal die Notbremse ge¬
zogen hätte und zwar a) bei kurzem Bremsweg ,
b) bei langem Bremsweg ?

2 . Was wäre passiert , wenn der Zugführer bei
der Scheibe ^ ( langsame Fahrt -Signal ) die Not¬
bremse gezogen hätte und zwar wieder a) bei kur¬
zem Bremsweg , b) bei langem Bremsweg ?

Die Sitzung wurde auf V« Stunden unterbrochen ,
um dem Sachverständigen Gelegenheit zu geben,
die Beantwortung der Fragen genügend vorzube¬
reiten .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung führte Sach¬
verständiger Baurat Fuchs aus , der Zug hätte ,
nach seiner Berechnung bei . kurzem Bremsweg die
gefährdete Weiche (an der sich bekanntlich das Un¬
glück ereignete ) mit einer Geschwindigkeit von 68
Kilometer befahren : der Zug wäre wohl gefährdet
gewesen, aber voraussichtlich über die Weiche hin¬
weggekommen . Dies laste sich aber nicht mit aller
Bestimmtheit sagen . Bei einem langen Bremsweg
wäre die Weiche mit einer Geschwindigkeit von 98
Kilometer überfahren worden und dann wäre der
Zug sicherlich entgleist . Die Frage 2 beantwortete
der Sachverständige folgendermaßen : Wenn der
Zugführer die Notbremse bei Scheibe ^ gezogen
hätte , so wäre bei einem kurzen Bremsweg der
Zug mit einer 58 Kilometer -Geschwindigkeit über
die Weiche hinweggekommen , bei einem langen
Bremsweg hätte die Geschwindigkeit 72 Kilometer
erreicht. Vielleicht wäre der Zug darüber hinweg¬
gekommen , doch sei dies sehr unsicher.

Die Sitzung wurde hieraus auf Donnerstag vor-
mittag 9 '/« Uhr vertagt .

Skudierker prolekariak.
Ein Schulmann schreibt in der „Köln . Ztg .

" : Die
jetzige Reifeprüfung entspricht nicht mehr ihrem
Namen. Wer als Schulmann jahrelang die Entwick¬
lung dieser Reifeprüfung in der Praxis hat verfolgen
können , der wird ein Liedchen von der stetigen
Abnahme der Leistungen der Abiturienten
zu singen haben. Selbst die besten Schüler haben
nicht mehr die Sicherheit, wie sie früher erworben
wurde, als die Befreiung von der mündlichen Prü¬
fung noch eine Auszeichnung und nicht ein Muß auf

Grund nur genügender Leistungen war . Die Schuld
trägt die Schulverwaltung, die, den übertriebenen For¬
derungen der Gesundheitsapostel immer mehr nach¬
gebend, die Forderungen an tüchtige Arbeit der Schü¬
ler in demselben Maße ermäßigt hat, ohne dabei auch
den Grad der Leistungen zu beschränken . Wo früher
die Arbeitsstunde ein« Stunde oder wenigstens 50 bis
55 Minuten dauerte, sind jetzt nur noch 45 Minuten
gelassen ; di« häuslichen Arbeiten sind auf das Mindest¬
maß gebracht . Der Extemporalerlaß -bestimmt, daß,
wenn ein Viertel der Arbeiten nicht genügen, sie nicht
mehr zensiert und angerechnet werden dürfen. Die
Direktoren, von den Prooinzialschulkolleyien ange¬
spornt , jammern , wenn bei den Versetzungen einmal
von gewissenhaften Lehrern Ernst gemacht wird und
vielleicht mehr als 5 von 30 bis 35 Schülern einer
Klasse sitzen bleiben .

Dieser Zwiespalt zwischen geminderter
Arbeit und beibehaltener Leistungs¬
forderung führt zur Verschleierung der Wahrheit ,
zur Milderung -der Zeugnisse bis auf das äußerste Maß
und so auch- zur Täuschung der Schüler und der Eltern ,
die in dem nur mühsam versetzten Sohne doch den
künftigen bedeutenden studierten Mann erblicken müs¬
sen. Und diese ganze Schwächlichkeit , Weichlichkeit
und Verzärtelung der Jugend , diese Täuschung der
Schüler und Eitern kann gar nicht anders auslausen
und ercken, als in eine Milde der Reifeprüfung ,
bei der kaum noch «in Primaner nicht mehr für reis
befunden wird. Wie kann es auch anders sein, wenn
von Klasse zu Klasse, von -der Sexta an bis zur Prima ,
die Masse von unzureichenden Schülern trotz minder¬
wertigen Leistungen immer wieder Versetzt wird . So
wird es verständlich , wenn nun bei der Reifeprüfung
Schulrat , Direktor und Lehrer um jede Seele schachern,
die für ihren Lebensweg am besten hier vor einer
unsichern , ja meist unglücklichen Zukunft bewahrt wer¬
den könnte , wenn sie nicht zum StlMmn zugelassen
würde.

Es soll in keiner Weise damit -den bedeutsamen Be¬
strebungen der Schulhygiene und -der Stählung
der Jugend auf dem Gebiet der Körperpflege
entgegengetreten werben, aber es möge doch -darauf
hingewiesen werden , daß die Sieger von 1864 ,
1866 und 1870/71 andere Schularbeit haben
leisten müssen , und doch kräftige und
gesunde Vaterlandskämpfer und - Ver¬
teidiger geworden sind . Die hohe Entwick¬
lung des deutschen Volkes erfordert stttenge und
mühevolle Arbeit besonders auf allen Gebieten
des wirtschaftlichen Lebens. Dazu muß auch die
Schule vorbereiten , und auch hier sollte die
Reifeprüfung nur Schüler entlasten, die dadurch vor¬
bereitet sind , eine führende Stellung in den wirtschaft¬
liche Berufen einzunehmen. Beamte haben wir all¬
mählich genug , und eine Beschränkung des studierten
Proletariats tut bitter not : Viäsant consules , no
quid rss publica äetriwenti capiat . Wir können
diese Ausführungen nur unterschreiben.

Die Smmwersickennigsfrage im
würllemiiergischen Laudkag.

(Eigener Drahtbericht .)
Stuttgart , 29 . Mai . In der Zweiten Kammer be¬

antwortete heute der Minister des Innern
von - Pischek die volksparteiliche Anfrage betreffend
die Donauversickerungsfrag« . Der Minister verbreitet«
sich über die der badischen Regierung unter¬
breiteten Vorschläge . Darauf ist am 31 . August 1911
ein- Vermittlungsoorschlag, ferner am 30 . September
eine Ergänzung hierzu eingegangen, wonach sich die
badische Regierung grundsätzlich damit einver¬
standen erklärte , daß von Württemberg bei Jnunen -
dingen 250 Sekundenliter, aber keinesfalls mehr, nach
Friedingen u-mgeleitet werden. An dieses Zugeständ¬
nis , das an sich einen erfreulichen Fortschritt bedeute ,
habe die badische Regierung die Bedingung geknüpft,
daß die abgeleitete Wassermeng« entweder bei Frie¬
dingen künstlich versenkt oder den Aachbesitzern eine
angemessene Geldentschädigung gewährt werde. Außer¬
dem wurde verlangt, daß die von einem württem-
bergischen Industriellen geschlossenen Wasserver¬
sickerungsstellen wieder geöffnet und ähnliche Eingriffe
in den natürlichen Wasserlauf aus württembergischen
Gebiete vermieden werden. In einem Teile der würt-
tembcrgischen Presse ist der badische Vorschlag begrüßt
worden.

In der Sitzung der badischen Zweiten
Kammer vom 4 .März wurde die Frage eingeheiÄ
erörtert, wobei der badische Minister des Innern von
Bodman sehr freundliche Worte zu gunsten einer Ver¬
ständigung gesprochen und den badischen Vorschlag als
ein den Verhältnissen entsprechendes billiges Entgegen¬
kommen bezeichnet hat. Ich konnte , sagte Minister
von Pischek, auf diesen Boden mich nicht stellen , weil
der neue badische Vorschlag vom Standpunkt der
württembergischen Interessen aus unan¬
nehmbar war . Die württembergische Regierung
war nun vor die Frage gestellt , ob sie di« Verhand¬
lungen als endgültig gescheitert abbrechen, ob sie dem¬
gemäß einseitig Vorgehen und diejenige Maßnahmen
ergreifen soll , die den Württemberg. Interessen ent¬
sprechen oder ob sie den Bundesrat anrusen oder
beide Wege miteinander verbinden soll oder ob sie
schließlich einen letzten Versuch mit der badischen Re¬
gierung machen soll . Da die badische Regierung in
ihrem Schreiben vom 20 . August 1911 einen endgül¬
tigen Standpunkt nicht eingenommen hatte und da der
Derständigungsoorschlag mit Württemberg von der
badischen Kammer begrüßt worden war , so habe ich
geglaubt , zumal allgemeine politische Richt¬
linien mancherlei Art dafür sprachen , daß die beiden
sonst gut miteinander stehenden Nachbarstaaten noch
einmal den Versuch machen sollen» um zu einer
Verständigung zu gelangen.

Das sollte dadurch geschehen, daß die beider¬
seitigen Ministerpräsidenten und die
Minister des Innern zu einer Besprechung zu¬
sammentreten. Eine solche Besprechung hat vor
etwa 3 Wochen stattgefunden. Wenn bei dieser
Besprechung auch nicht alle Schwierigkeiten über¬
wunden worden sind, so hat sie doch ein günstiges
Resultat gehabt in der Richtung, daß den württem¬
bergischen Interessen Rechnung getragen und eine
Verständigung in Bälde herbeigeführt werden soll.
Soviel kann ich sagen , daß die künstliche Versenkung
des Donauwassers bei Friedingen vollständig aus
dem Kreis der Erörterungen ausgeschlossen ist und
daß weiter auch die beiden von einem württember¬
gischen Industriellen geschlossenen Versinkungsstellen
nicht wieder geöffnet werden sollen . Das bedeutet
eine Verbesserung unserer Stellung , gleichviel ob die
Verhandlungen ihren Fortgang nehmen oder ob wir
noch genötigt sind, den Bundesrat anzurufen .

Der Minister machte dann Mitteilung über die
vorgesehenen Verbesserungen zur Beseitigung der
hygienischen und wirtschaftlichen Mihstände an den
Bersickerungsstellen , deren Kosten sich rund auf
500 000 «1t belaufen. Ueber die Verteilung der
Kosten hätten Verhandlungen zwischen der Re¬
gierung und der Gemeinde Tuttlingen stattgefunden.

Abg . Storz habe auch bemerkt , daß die Aachwerk¬
besitzer zu Schaden kommen würden , indem sie bei
Hochwasser zu ertrinken drohen. Das gehöre vor
den badischen Landtag. Die badische Regie¬
rung habe einen schwierigen Stand mit den Aach¬
werksbesitzern . Sie suche die Interessen ihrer Landes¬
angehörigen in demselben Maße wahrzunehmen , wie
es die württembergische Regierung für die ihrigen
tut . Er bitte , der Regierung so lange Vertrauen
zu schenken, bis die eingeleiteten Verhandlungen zum
Abschluß gelangt seien, und die Forderungen nicht
zu überspannen.

In der Besprechung betonten die Abgg . Mattutat
(Soz .), Wielandt ( Deutsche Partei ), Dr . Rübling
(Bund der Landwitte ) und Dr . von Kiene (Ztr .) die
Notwendigkeit, die württembergischen Interessen mit
Nachdruck zu wahren.

Minister von Pischek erwiderte kurz, die
Absicht, die Angelegenheit so schnell wie möglich zu
regeln, bestehe bei der württembergischen wie bei
der badischen Regierung. Vor übertriebenen
Forderungen möchte er nochmals warnen .

Zkaklenisch - türkischer Krieg.
Vom tripolitanischen Kriegsschauplatz .

Vuchamez , 29. Mai . Gestern machte eine aus
Italienern und Ascaris bestehende Abteilung einen
Er ku n d i gu n gs m arsch bis an die tunesische
Grenze und fand das Gelände vom Feinde voll¬
ständig verkästen vor.

Konstantinopel. 29. Mai . (Wiener Korr . -Bureau .)
Der Minister des Innern veröffentlicht eine von
10 Scheiks und Häuptlingen in Tripolis
Unterzeichnete Depesche , in der sie schwören,
ewig mit der Türkei vereint bleiben zu wollen.

Die türkische Ministerkrise.
konstankinopel, 28. Mai . Der Minister der from¬

men Stiftungen Hairi Bey ist oem Beispiele
Nails gefolgt und hat heute seine Demission ge¬
geben . Dieser Rücktritt sowie die gleiche Absicht des
Großwesirs verursachen im Schoße des Kabinetts
Unbehagen. Der Minister des Innern Talaat
und der Kriegsminister Mahmud Schefket -
Pascha konferierten längere Zeit mit dem früheren
Großwesir Hussein Hilmi , der als kommender
Mann gilt.

Serbien und Bulgarien .
Rom, 28. Mai . Zu den Pariser Meldungen über

einen Balkanbund gegen die Türkei unter
russischem Protektorat und den Abschluß
oder den bevorstehenden Abschluß eines Schutz -
und Trutzbündnisses zwischen Serbien und
Bulgarien will der „Corriere d 'Jtalia " von
informierter Seite bestätigende Versicherungen er¬
halten haben. Im Zusammenhang damit kündigtdas Blatt den bevorstehenden Besuch des Königs
Ferdinand in Wien und dann in Berlin
sowie den Besuch des Königs Nikolaus von
Montenegro in Wien an.

Marokko.
Der Kamps um Fes.

Fes, 28. Mai . Die Stämme haben in großen
Scharen die Stadt von neuem angegriffen .

Paris . 28 . Mai . Wie aus Madrid gemeldet
wird , war gestern abend das Gerücht verbreitet ,
daß Fes in die Hände der aufrührerischen
Stämme gefallen und General Lyautey und
Gesandter Regnault und 1000 Soldaten
niedergemacht worden seien. Dies Gerücht
scheint aber durchaus erfunden zu sein . Eine von
der Agenee Havas ausgegebene Note erklärt , daßbis 2 Uhr heute früh im Ministerium des Aeußern
keinerlei Nachricht über einen neuen Angriff auf
Fes eingetrosfen sei.

Madrid , 28 . Mai . In an sich äußerst vorsichtigen
Aeußerungen über dieLageumFes ließ C a n a-
lejas durchblicken , daß die Stellung der Franzo¬
sen nach der hiesigen Regierung Zugegangenen Mit¬
teilungen überaus schwierig und einer Ka¬
tastrophe im Fall eines siegreichen Eindringens der
sehr zahlreichen Aufständischen ernstlich ausgesetzt
sei . Auf spanischer Seite herrsche vorläufig
Ruhe, obwohl die Riff-Harka infolge der aus der
Feser Gegend kommenden Aufreizung zu einer all¬
gemeinen Erhebung gegen die Christen stark zu¬
nehme.

Paris , 28. Mai . In der Madrider Kammer er¬
klärte Ministerpräsident Canalejas , er habekein Telegramm erhalten , das das Gerücht



bestätigte , daß die Eingeborenen Fes genommen,den General Lyautey , den Gesandten Regnault und
andere Mitglieder der französischen Mission ermor¬det hätten .

Tanger . 88. Mai . Bei dem Angriff der Ber¬ber auf Fes hatten zwei vor die Stadt gerückteBataillone bedeutende Verluste . Der An
griff galt dem Residenten Lyautey , der ihm entging ,da er einen Tag früher als festgesetzt , eingetrossenwar . Ein früherer Tangerer Soldatenkaid , AbslamLudili , soll Führer von Berbern sein, deren Kern
die aus Fes nach der Meuterei desertierten Askari
bilden.

Paris , 29. Mai . Dem Ministerium des Auswär¬
tigen ist bis mittags noch keine Bestätigungeines neuen Angriffs auf Fes zugegangen . Die
letzte hierher gelangte Nachricht rührt von General
Lyautey her und ist am 28 . Mai , abends 6.3V Uhr,
ausgegeben worden .

Parks , 29. Mai . Das von General Lyautey
gestern abend 6 .30 Uhr aufgegebene Telegramm ent¬
hält keine Informationen , die über das
aus Madrid stammende Gerücht betreffend Nieder-
metzelung von Europäern Aufklärung schaffen .
Lyautey berichtet von einer Bewegung unter den
Stämmen , die einen neuen Angriff auf Fes
befürchten liehen . Bis jetzt ist keine amtliche Mel¬
dung , die über einen neuen Angriff berichtet, einge¬
laufen .

Remscheid , 28 . Mai . Das Marokko - Mine n-
Syndikat erhielt auf Anfrage bei der Mannes¬
mann -Firma in "

Fes die Mitteilung , daß keiner
der Herren Mannesmann sich in Ge -
fangenschaft befinde . Die Meldung von
der Gefangenhaltung der Gebrüder Otto und R o-
bert Mannesmann im Susgebiet sei also
falsch.

Arbeiterbewegung.
Aoburg, 29 . Mai . Bei einem in dem Dorfe

Lützelbuch zwischen Arbeitswilligen und streikenden
Maurern ausgebrochenen Streit wurde ein arbeits¬
williger Polier mit einer Eisenstange erschlagen , ein
anderer Arbeitswilliger lebensgefährlich verletzt .

Die Metallarbeiter.
Frankfurt a. IN.. 29 . Mai . Die Metallarbeiter

haben heute früh mit der Wiederaufnahme der Ar¬
beit begonnen. Die Wiedereinstellung der Arbeiter
in den verschiedenen Betrieben erfolgt etappenweise,
so daß in zirka 8 Tagen olle Plätze voll besetzt sein
werden.

Streiknöte in England.
London, 29 . Mai . Sir Edward Clark , der von

der Regierung mit der Untersuchung der Ur¬
sache des Streiks betraut wurde, Hot einen Be¬
richt erstattet, der als Grundlage für die Verhand¬
lungen der Kommission dienen soll, welche die Re¬
gierung auf Freitag einberufen hat und in der Sir
George Asquith den Borsitz fuhren wird . Bei sieben
Streitpunkten , die aus einer verschiedenen Aus¬
legung des Abkommens entstanden sind , wurde das
Bestreben der Arbeiter in 5 Fällen anerkannt . Für
bestimmte Fälle wird eine gesetzliche Regelung emp¬
fohlen . Nicht anerkannt wird der Anspruch der
Gewerkschaften auf Ausschluß der Nichtorganisierten.
Der Bericht beklagt , daß zur Erledigung der vor¬
handenen Schwierigkeiten nicht von dem Einigungs -
versahren Gebrauch gemacht worden ist . Die Lon¬
doner Hafenbehörde gibt bekannt, daß sie in Zukunft
keinen Unterschied zwischen Organisierten und Nicht¬
organisierten machen wird . Auf dem Zentralfleisch,markt in Smithfields herrschen normale Verhältnisse.Es sind reichlich Vorräte vorhanden . Nachdem
gestern die Erledigung der Fleischtransporte unter
polizeilichem Schutz ungehindert vor sich ging, herrschteine optimistische Auffassung vor . Man glaubt , daß
die Versorgung Londons mit Fleisch auch bei einer
längeren Dauer des Streiks keine Schwierigkeiten
machen wird . Auch die übrigen Lebensmittelmärkte
werden durch den Streik nicht wesentlich gestört.

London, 29 . Mai . Die Regierung hat eine
Konferenz aller Parteien Im Dockarbeiter,
streik auf den 31 . Mai einberufen. Ueber die Kon-
ferenz des Streikausschusses mit dem Staatssekretärdes Innern , Mac Kenna , ist nichts amtliches be-
könnt. Der einzige Bericht über die Besprechung
ist von dem Ausschuß ausgegeben worden . Danach
hätte Mac Kenna erklärt, daß sofort Lebensmittel
nach London geschafft werden müßten . Der Aus¬
schuß habe daraus gefragt, was für Lebensmittel
dies sein sollten , damit er mit dem Ministerium des
Innern zusammen arbeiten könne . Er gab zu, daß
gewisse Lebensmittel ausgeladen werden müßten .Don welcher Art diese Lebensmittel fein sollten ,werde möglicherweise auf einer späteren Besprechung
beschlossen werden. Nach der Darstellung des
Streikausschusses hätte Mac Kenna ferner erklärt,er habe nickt die Absicht, Militär zu verwenden.

London, 28 . Mai . Wie in den letzten Tagen , sowurde auch heute unter polizeilicher Bedeckung ge¬frorenes Fleisch und andere Lebensmitteloorräte , diein den Docks ohne Störung ausgeladen worden
waren , nach dem Markte von Smithfields geschafft.
SOV pensionierte Schutzleute wurden heute früh fürdie Dauer des Streikes angeworben , so daß die Zahlder eingestellten Beamten 1200 beträgt .

Paris , 29. Mai . (Eig . Drahtbericht . ) „Eclair "
berichtet aus London , das Syndikat der
Fuhrleute Londons , das 60 000 Mitgliederzählt , habe den Aus stand beschlossen .

Der Eisenbahnerstreik in Spanien .
Madrid , 89 . Mai . Die Andalusische Eisen¬

bahngesellschaft und die Ausständigenhaben ihren Streitfall dem Gouverneur von Malaga
zur schiedsgerichtlichen Entscheidung unterbreitet . Der
Gouverneur beabsichtigt , den beiden Parteien be-reits heute einen Ausgleichsvorschlag vorzulegen,
wonach die Pensionskaffen abgeschafft und die Gelderunter die Angestellten verteilt werden sollen .

Malaga , 29 . Mai . Die andalusischen Eisenbahnerhaben den Dermittlungsvorschlag des Gouverneursvon Malaga abgelehnt.

Stratzenbahnerstreik in Portugal .
Lissabon . 29 . Mai . Das Personal der elektrischenStraßenbahn und der Drahtseilbahn ist in den Aus-stand getreten. Die Streikenden verlangen die

Wiedereinstellung entlassener Ar bei -ter . Der Betrieb ist eingestellt. Die Ruhe wurdebisher nicht gestört.

L«

Letzte Lachrlchlen.
Die Regulierung des Oberrheins.

Konstanz. 29 . Mai . Die Badische und Schwei
zerische Regierung haben beschlossen, einen
Wettbewerb zur Erlangung von Plänen für die
Schiffbarmachung des Oberrheins bis
Konstanz auszuschreiben. Die Frist zur Abliefe¬
rung der Entwürfe wird auf 18 Monate bemessenwerden, so daß bis spätestens Ende 1913 für das
großzügige Projekt baufertige Pläne und verbind
liche Kostenvoranschläge vorliegen können.

23 . Evangelisch -sozialer Kongreß.
Essen» 29. Mai . Der 23 . Evangelisch - soziale Kon¬

greß ist im Städtischen Saalbau in Essen unter be¬
sonders starker Beteiligung zusammengetreten. Alle
führenden Persönlichkeiten des Kongresses sind er¬
schienen , an ihrer Spitze der neue Vorsitzende des
Kongreffes, Geheimrat Professor D. Baumgarten -
Kiel , daneben der bisherige Porsitzende , Exzellenz
Adolf Harnack , Friedrich Naumann , Pfarrer Traub ,
Exzellenz Adolf Wagner , Professor Dr . Titius -Kiel
u. a. Ansprachen hielten am Begrüßungsabend
Superintendent Klingemann - Essen, Stadt¬
pfarrer Lehmann - Mannheim und Geh. Rat
Professor Harnack - Berlin .

Haldane in Wetzlar .
Wetzlar, 29 . Mai . Wie der „Wetzlarer Anzeiger "

meldet , ist der englische Kriegsminister Lord Hal¬dane gestern abend 6 . 10 Uhr in Wetzlar eingetroffenund im Hotel zum „Herzoglichen Hof" abgestiegen.Er wird wahrscheinlich zwei Tage hier verweilen .Sein Aufenthalt gilt den Goethe - Erinne¬
rungen Wetzlars.

Freiherr von Hertling in Dresden.
Dresden , 29 . Mai . Der bayerische Ministerprä¬

sident Freiherr von Hertling trifft morgen hier ein ,um dem König seine Aufwartung zu machen
und dem Minister des Aeußern Grafen Bitzthum
von Eckstädt seinen Antrittsbesuch abzustatten .

Kongreß für Krüppelfürsorge .
München, 29 . Mai . Der zweite Kongreß für

Krüppelfürsorge wurde heute in Anwesenheit
von zahlreichen Delegierten aus dem ganzen Reiche
von Mitgliedern des königlichen Hauses und Vertretern
der Regierungen der Bundesstaaten, durch den Prin¬
zen Ludwig Ferdinand von Bayern eröffnet. Ober¬
medizinalrat Dr . Dietrich -Berlin überbrachte im
Namen des Reichskanzlers die besonderen Wünsche
für die Verhandlungen des Kongresses .

Die Berliner Stadtvertretung in Wien.
Wien , 29. Mai . Unter Führung desOberbür -

germeisters Kirschner trafen 26 Mitglieder
des Berliner Magistrats und der Stadtverordneten¬
versammlung auf Einladung hiesiger Stadt heute
morgen hier ein . Bürgermeister Dr . Neu -
mayr begrüßte die Gäste und sagte in seiner Rede
u. a., daß die Stadt Wien den Besuch schon lange
herbeigesehnt hätte . Er schloß mit einem dreifachen
Hoch auf die Stadt Berlin , den Oberbürgermeister
und die städtischen Kollegien .

Explosion im ungarischen Parlament .
Budapest , 29 . Mai . Gestern explodierte in spä¬

ter Nachtstunde aus der Treppe des Parlamentsge¬
bäudes eine Dynamitpatrone unter großem
Getöse. Einige Fensterscheiben wurden zertrüm¬
mert , sonst aber kein Schaden angerichtet . Dis
Patrone dürfte während der Arbeiterunruhen ge¬
legt worden sein. Sie war von der Art wie jene,
die in den Bergwerken Verwendung finden .

Die portugiesischen Royalisten.
Poris , 29 . Mai . Nach einer Lissabvner Meldung

des „Matin " haben bei Moguerines , an der spanisch¬
portugiesischen Grenze, blutige Zusammen¬
stöße zwischen portugiesischen Royalisten und
Spaniern stattgefunden. Mehrere Personen wurden
dabei getötet. Die spanischen Behörden hätten Maß¬
nahmen getroffen, um in Porqueiros , wo sich die
Mehrzahl der portugiesischen Emigranten aufhaüen ,
die Ruhe aufrecht zu erhallen.

Roosevelts Sieg .
Neuyork. 29 . Mai . Roosevelt hat gestern in New -

Jersey den glänzendsten Sieg seines
Wahlseldzuges errungen . Obwohl das Wahl-
ergebnis noch nicht vollständig oorliegt, ergibt sich be¬
reits jetzt, daß Roojevelt in allen 28 Bezirken Sieger
wurde.

Neuyork. 29. Mai . Roojevelt hat der „Frkf.
Ztg .

"
zufolge 20 000 Stimmen Mehrheit in New

Jerse y , wo Taft trotz intensivster Anstrengungen
keineneinzigen Delegierten zum National-
Konvent erlangte. Einige Roosevelt feindlich gesinnte
Blätter verlangen, Taft soll« doch trotz aller Nieder¬
lagen seine Kandidatur nicht aufgeben, andere wie das
Morgenblatt „Sun " deuten an , die Konserva¬
tiven müßten evtl , die Demokraten unter¬
stützen . „Sun " bringt sympathische Artikel über
Underwood und Clark .

Die letzten Wahlerfolge Roosevelts scheinen aus Taft
einen solchen Eindruck gemacht zu haben , daß er nahe¬
zu daran ist, schon jetzt di« Flinte ins Korn zu werfen.
Es wird nämlich herichtet , daß er in einer Rede im
Staat New Jersey , wo jetzt die Wahlen zum Bundes-
Parteitag anberaumt sind , gesagt habe : „Ich kann auchmit einem Präsidentschaftstermin auskommen. Es
sind nicht viele Männer , di« zweimal Präsident ge¬worden sind; und wesentlich zu meinem Glück ist «ine
zweite Wahl nicht.

" Das ist nun freilich gerade in
Amerika die ungeeignetste Tonart , um die Volks-
stimmung zu gewinnen. Taft hat durch diese Aeuße-
rung seine Aussichten nur noch schlechter gemacht .

Neuyork, 29. Mai . Wilson hat im demokratischenVotum New Jerseys eine gewaltige Mehrheit.

Österreichisches Bahnunglück.
Berchtesgaden, 29. Mai . Auf der Bahnstrecke von

hier nach Schellenberg ist gestern abend zwischenAu und Almbachklamm der Zug Nr . 35 infolgeUeberfahrens der Kreuzstotion mit dem Zuge Nr . 34
zusammengestoßen. Beide Motorwagen entgleistenund wurden stark beschädigt . Nach einer Mitteilungder Salzburger Eisenbahndirektion sind 2 Motor ,und ein Zugführer schwer und 14 Personen leicht
verletzt worden. Nach den bisherigen Erhebungendürfte der Zugführer des von Salzburg abgegangenenAuges die Schuld an dem Unglück tragen .

Der Brand im Kino.
Billarreal , 29 . Mai . Bon den bei dem Brande

in dem Kinematographentheater betroffenen Perso¬nen sind noch 4 im Krankenhause gestorben. 18
Leichen sind noch nicht identifiziert . Ter Inhaberdes Theaters wurde verhaftet .

Schweres Unglück durch Hauseinfturz.
Paris , 29. Mai . In Villasavary , Dep. Aude,

stürzte in der vergangenen Nacht ein Haus ein und
begrub sämtliche Bewohner unter den Trümmern .
Zwei Frauen und zwei Kinder wurden getötet und
vier Personen wurden schwer verletzt.

Rumänisches Dementi.
Bukarest, 29 . Mai . Die Nachricht von einem an¬

geblichen Automvbilunfall des rumäni .
schen Thronfolgers wird dementiert. Der
Sachverhalt ist der : Auf der durch die Regengüsse
aufgeweichten Straße von Bukarest nach dem Donau¬
hafen Oltenita blieb das Automobil stecken und
konnte trotz sofort herbeigeholter Hilfe nicht befreit
werden. Mit zweistündiger Verspätung traf der
Kronprinz mit seinen Kindern in einem aus Buka¬
rest telephonisch herbeigerufenen Automobil beim
Königspaar ein.

Hochwasser-Nachrichten.
Lugo», 29 . Mai . Das Hochwasser ist im Abnehmen

begriffen. Hier sind infolge des Hochwassers 289
Häuser eingestürzt.

Nagy -Becfkerek , 29 . Mai . Das Hochwasser ver¬
ursachte im Biharer Komitat beträchtlichen Schaden.
Es sind zahlreiche Häuser eingestürzt und ver¬
schiedene Brücken sortgerissen worden.

Senator Smith über die „Titanie"-
Untersuchung .

Washington, 29. Mai . Senator Smith hielt
gestern eine Rede, in der er den Senat mit den
Ergebnissen der von dem Senatskomitee ge¬
leiteten Untersuchung der „Titanic " -
Katastrophe bekannt machte . Er tadelte
das englische Handelsamt , das durch seine
Nachsicht für das Unglück stark verantwortlich sei.
Kapitän Smith habe sich schuldig gemacht durch seine
übergroße Vertrauensseligkeit und dadurch , daß er
die Eiswarnungen nicht beachtet habe. Senator
Smith verurteilte den Mangel an Disziplin an Bord
nach dem Zusammenstoß mit dem Eisberg« und die
ungenügende Bemannung der Rettungsboote . Fast
800 Menschen seien geopfert worden durch den
Mangel an Ordnung und Disziplin bei der Besetzung
der Rettungsboote . Leider müsse er feststellen , daß
einige jüngere Offiziere die erste Gelegenheit be¬
nutzten , das Schiff zu verlassen . Eine große Verant¬
wortung laste auf dem Kapitän der „California "

, der
er sich nur schwer entziehen könne . Senator Smith
deutete darauf an, daß er die „California " für das
Schiff halte, besten Signallaternen von den Schiff¬
brüchigen gesehen worden seien . Er empfahl eine
genaue Bezeichnung der Reiserouten, einen festeren
Bau der Schiffe und bester « Ausrüstung mit Ret¬
tungseinrichtungen und mächtigen Scheinwerfern .
Alle Schiffe sollten Bojen führen, um im Falle eines

Unglücks die Lage des Wracks zu bezeichnen . Die
Zahl der Besatzung sei zu erhöhen. Endlich empfahl
Senator Smith internationale Bestimmungen für
die drahtlose Telegraphie, höhere Löhne für die Tele¬
graphenbeamten und ständiger Telegraphendienst bei
Tag und bei Nacht an Bord der Passagierdampfer.

Washington , 89. Mai . Der Senat hat in einer
Resolution beschlossen , dem Kapitän der „Larpa -
thia " den Dank auszusprechen und 1000 Dollars
für eins Erinnerungsmedaille für den Kapitän aus¬
zuwerfen . Ferner wurde ein Antrag angenommen ,
auch der Mannschaft der „Carpathia " den Dank
auszusprechen . _

Mainz , 29 . Mai . Der frühere Direktor der
Mainzer Lederwerke, Heinrich Herrmann , hatin einem Anfall geistiger Umnachtung seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht .

Gmunden. 29 . Mai . Die Beisetzung des Her¬
zogs Georg Wilhelm von Cumberland fand
gestern vormittag im Mausoleum zu Gmunden statt.
Erzherzog Josef Ferdinand wohnte als Vertreterdes Kaisers Franz Josef der Beisetzung bei . — Zahl¬
reiche Fürstlichkeilen und Deputationen waren zu¬gegen.

Berlin . 29 . Mai . In der gestrigen Ziehungder Kgl . Preuß . Klassenlotterle fielenMark 30 000 auf Nr . 13 362 120 S60 135 232 , je15 000 auf Nr . IS 000 72 021, je 5000 aufNr . 900 20 826 61728 71274 117 426 , je 3000
auf Nr . 1994 10 731 12 579 18 961 42 243 56 937
63 531 68 405 73 266 74 703 78 472 84 557 86 922
86 975 97 266 97 739 SS 473 109 157 125 144
126 777 135 097 141 574 153 505 157 410
159 792 165334 182 809 185 712 189 610 .

In der Nachmittagsziehung fielen 40000 aufNr . 163 540, 30 000 auf Nr . 157226. „« 10000
auf Nr . 149 629 , 5000 auf Nr . 13 484 125 701,3000 auf Nr . 3703 7993 13 276 17 400 19 334
24 210 31 156 32 787 33114 33 816 35 663
41 619 42 273 68 422 77 843 81 262 81 772 87 310
91 593 92 085 93 984 107 765 109 508 113 013
124 304 124 617 125 700 126 238 133 589 136 675
136 973 139 878 153 956 167 456 168 028 171 692.
(Ohne Gewähr .)

München, 28 . Mai . Frau Geheimrat Marie vonDölk , die Tochter Wilhelm von Kaulbachs, ist ge -
st o r b e n.

Eßlingen , 88. Mai . Der frühere langjährige Prä¬
sident des Schwäbischen Sängerbundes ,Geh . Kommerzienrat Mer sei , Mitglied der Han¬delskammer, ist 75jährig gestorben .

Nruyork , 29. Mai . Das Bundesgericht hatin dem Prozeß der Regierung gegen die brasilia¬nische Dalorisationskommission den
Antrag der Regierung auf vorläufigen Einhallungs -
befehl ab gelehnt , durch den der Kommissionuntersagt werden sollte . 950 000 Sack Kaffee zu ver-
kaufen, die in Neuyorker Lagerhäusern gelagert sind.In der Urteilsbegründung heißt es, daß in einer
Reihe von Vertragsparagraphen Unklarheit bestehe ,die erst im ordentlichen Verfahren durch Zeugenver¬hör aufgeklärt werden könnten .

Santiago de Euba , 29 . Mai . Die Rebellen haben
bei Guantanamo 8000 Tonnen Zuckerrohr ver¬
brannt .

Lhoi, 29 . Mai . Der türkische Konsul for¬
derte von der persischen Behörde die sofortige Aus¬
lieferung der am 20. Mai von dem Khan von
Kodur gefangen genomenen türkischen Soldaten .
Von Wan ist eine Abteilung Soldaten mit Geschützen
nach Kodur entsandt worden.

Vermischtes.
H- Brok aus der Wikingerzeit . Der Dozent cm der

Stockholmer Universität, Dr . Schittger, hat in Lsungo
in Ostgotland soeben einen interessanten Fund ge¬
macht . Es handelt sich um ein fast tausendjähriges
Brot aus der Wikingerzett. Die mikroskopisch« Unter¬
suchung ergab, daß dieses Brot aus Fichtenrinde und
Erbsenbutter hergestellt ist. Der Fund beweist also ,
daß die Erbsen in Sch-wÄen schon um die Zeit von
900 nach Christus angebaut worden sind. Bisher Hot
man , wie die „Nature " dazu bemerkt , nur sehr selten
Reste von Broten aus dem Alterturne gefunden; die
wenigen Brote , di« in Aegypten und in den Schweizer
Pfahlbauten ausgegraben worden sind, haben daherein besonderes archäologisches Interesse. In den
Ländern des Nordens waren bisher nur ganz wenige
Spuren gefunden; Dr . Schittger selbst hotte im Jahre
1908 bei der Ausgrabung einer alten Burg jn Bobergein Brot zutage gefördert, das mit Getreidemehl ge¬
backen war und das bereits etwa aus dem 4 . Jahr¬
hundert vor Christus stammte.

Der Islam reformiert . Aus Kairo kommt fol¬
gende Nachricht , die allgemeinem Interesse begegnen
dürste : Die englische Okkupation , die alle paruslami-
tischen und fanatischen Bestrebungen des Islam in
Aegypten mit Erfolg einzuschläfern weiß, hat auf
diesem Wege einen neuen Erfolg zu verzeichnen .
Kürzlich gab nämlich der oberste islamitische Geist¬
liche in Kairo , Sajed Ahmed El Bekri, zusammenmit den Oberhäuptern der verschiedenen Derwisch¬orden Aegyptens einen Erlaß heraus , der die tra¬
ditionellen Uebungen der heulenden und der
tanzenden Derwische modernisierenwill . Es wurde beschlossen, künftighin alle überflüs¬
sigen Erregungen und zwecklosen Bewegungen bei
den Zeremonien der Derwische abzuschaffen . Dieser
Entschluß wurde dadurch motiviert , daß durch diese
religiösen Uebungen („Sic "

) der europäische Ge¬
schmack verletzt und der Islam in den Augen der
Ungläubigen herabgewürdigt werde. Selbst die
Wiederholung des Namens „ Allah"

, der eine so
wichtige Rolle in der islamitischen Anbetung spielt ,
soll unterdrückt werden . Die anglo- ägyptische Regie¬
rung hat diesen neuen Ideen ein williges Ohr ge¬liehen und- wird ein diesbezügliches Gesetz erlassen .
Dieser ganze Vorgang ist unerhört in der bisherigen
Geschichte des Islams .

! Krise -
Abonnements .

lvahrenä äer Abwesenheit von Karlsruhe regestman äen Lerug äe^ Leitung tolgenäermshrn:

i. Postüberweilung
empfiehlt sich illr kaäegarte oäer 8ommertrirchler,äie sich länger als 10 tage am gleichen Ort sut-
hzsten wollen , ver Auftrag rur portiiberweirung
ist cker GelckaktsileUr äes Tagbtsttes Z bis 4
Lage vor äer Abreise ru erteilen , äie äsnn äie
Lustestung äurch äie Post veranlaßt . Die lleber-
weisungsgedllbr (exkl . Abonnement ) beträgt litt

jeäen laukenäen kalenäermonat
50 pfg .

r. 6treifbanclsenclung
ist äie beste kerugsiormtvr Lourirten , welche ihren
Aulenthaltrort wsbrenä äer keire ott wechseln,vor äer Abreise muß cler Geschäftsstelle ckes
Tagbtattes Anweisung gegeben weräen , wohin
an äen einreinen lagen äie Leitung ru renäen
ist . M Porto unä verssnäkosten berechnen- -- ------- ----- -- wir pro llloche - --- -- --- ------

5V Pkg.
Ausland 1>IK. 1 .00 «

exkl. Abonnement .

Sei verug äurch postllberweirung oäer Streitbsnä
ist äie

Angabe der ständigen Mobnung
bei öertellungunbeäingt notwenäig . vie kllcklrehr
ist uns ebenkallr einige läge vorder snrureigen.

z. für unsere ?ostabonnenien
erfolgt äie Lieferung äer Leitung wshrenä äer
keire susschliehlich mittelst portüberweirung .ver Antrag aut llederweisung unä später aut
kücküberweisung ist bei äem Postamt äes Helmatr¬
ostes ru stellen , äurch äas äie Leitung berogen « irä .

Karlsruher T^agblatt.
Kitterstnaks « >. Telephon stir. ros .

Geschöfkllche Mitteilungen.
Lotterie. Unwiderruflich am 19 . Juni findet

Ziehung der beliebten Offenburger 1 --« -Lott!
statt . Dis Hälfte der Einnahme : 30 000 wird v
lost. — Garantiert am 29 . Juni folgt di« ZiehungBad . Jnoaliden -Geld-Lotterie. Der Erlös der Lotst
kommt bedürftigen Witwen und Waisen zugute . L
beider Lotterien kosten je 1 ^l . 11 Lose 10 Pound Liste je 25 ^ empfiehlt, so lange Vorrat , Lottci
Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i.
Langstraße 107 .

in äem kr^stallbellsn klaren IVasssr äes
Uri La» or»tr»ss« ISS



Bekanntmachung.
Bei der Ortsbaukontrolle der Stadt

Karlsruhe, der auch die Wohnungs¬
kontrolle und Feuerschau obliegt , soll
baldtunlichst ein Hochbantechniker »
ber die staatliche Werkmeisterprüfung
bestanden hat, eingestellt werden . Bei
befriedigender Dienstleistung kann Ein¬
reihung in den Gehaltstarif , Anspruch
auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen -
-ersorgung nach den Bestimmungen
des städtischen Beamtenstatuts in Aus¬
sicht gestellt werden .

Bewerber wollen sich unter Angabe
ihrer persönlichen Verhältnisse und
ihrer Gehaltsansprüche binnen 14 Tagen
bei uns melden .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1912 .
Der Stadtrat .

I) r . Paul . Burger.

Wäschelieferung
für die

städtische Badanstalt
(Vierordtbad ) .

Die Lieferung von :
400 Gerstenkornhandtüchern ,

60 Gerstenkornbadetüchern ,
100 Leinentüchern ,

30 Kopftüchern,
SO Personalschürzen ,
30 Badeanzügen für Damen ,

200 Badehosen,
200 Kinderbadeschürzen,

16 Personaljacken ,
160 Bademützen,
25 Kabinenvorhängen

soll vergeben werden .
Lieferungsbedingungen rc. lie¬

gen auf dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Verwaltung in den
üblichen Bürostunden zur Einsicht
auf.

Offerten sind geschlossen und mit
geeigneter Aufschrift versehen, bis
Samstag , den 15. Juni d. I . an¬
her einzureichen.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1912 .
Stadt . Bad-Berwaltung

(Vierordtbad).
Maurer - , Zimmer -, Blechner-,

Schlosser- , Glaser - und Anstreicher¬
arbeit zur Neueindeckung der
Schmiede in der Hauptwerkstätte
hier, nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3. Jan . 07 öffentlich
zu vergeben .

Pläne , Bedingnisheft auf un¬
serem Hochbaubureau , Zimmer 13 ,
Angebotsvordrucke dort zu erhal¬
ten.

Verschlossene , portofreie und mit
Aufschrift versehene Angebote fin¬
dig Mittwoch , 12. Juni d . I ., nach¬
mittags 6 Uhr , anher einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1912.
Grotzh. Bahnbauinfpektion I.

Der auf dem Straßengelände
der künftigen Rotteckstr. stehende
Schuppen soll auf Abbruch ver¬
kauft werden .

Angebote sind verschlossen , por¬
tofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift spätestens

Smnstag , den 1. Juni d. I ,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Bedingungen liegen auf un¬

serem Geschäftszimmer Nr . 134
während den üblichen Dienststun¬
den zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1912 .
Städtisches Tiefbauamt.

DMgs -vkrüchkrung .
Donnerstag, den 30. Mai ISIS,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

1 Fahrrad, 1 Schrank. 1 Re-
gulateur, 1 Pkanino, 2 Sofas .
Teppiche . Stühle , Tische, Wand¬
bilder. 1 Büffet, 1 Spiegel -
schrank, 2 Waschtische, 1 Bade¬
einrichtung, S Nachttisch«, Bet-
len, 1 Schreibmaschine , Zeich-
nungstisch«, Zeichnungsstühle,
Regale, Lampen, 1 Spiegel und
verschiedenes. _
Karlsruhe , den 28 . Mai 1912?

Grether, Gerichtsvollzieher.

Freiwillige kleellcigermig
Freitag, den 81. Mai 1912, nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , im
Aufträge gegen bare Zahlung öf¬
fentlich versteigern :

2 Betten, 1 Waschtisch, 1 Se¬
kretär, 1 Schrank, 2 Tische und
sonst noch Haushaltungsgegen-
stände .

Berstekgerung bestimmt .
Herzog, Gerichtsvollzieher.

Zlliangs -NcrArigtrullg .
Freitag, den 31. Mai 1912 , nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal . Steinstr . 23 hier , ge¬
gen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

2 vollst . Betten. 2 Schränke.
1 Sofa , 1 Trumeau, 2 Schreib¬
büro, 1 Tisch. 2 Waschkommo¬
den, 1 Reisekoffer, 4 Hemden , 1
Ladentheke.

Herzog, Gerichtsvollzieher.

rir miliieten
Uokmmgen

Amalienstr . 25 a, 1 Treppe, am
Stephanspl ., Wohnung von 8—9
Zimmern. 2 Balk . , 2 Klos , nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet . :
evtl, auch geteilt als 3 u. 5 Zim¬
merwohn . Für Aerzte od . Büro
sehr geeignet . Näheres Amaliem
straße 15 im Papierladen .

Akademiestraste 40 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1. Juli oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten. Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock.

Karlstr . 64 (Eckhaus ) ist der 2.
Stock, 7 Zimmer , großes Bade
zimmer, nebst reich ! . Zubeh . aus
Juli zu vermieten . Näh . 4. Stock.

Westendstr . SO,
1 Tr . hoch , ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon, Küche ,
Bad, Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer im Mansardenstock , 2 Kammern,
Waschküche und Garten auf 1. Juli zu
vermieten . Anzusehen von 10— 12 und
von 3—5 Uhr. Näh , im Hause , 3 . St .

Wohnung
zu vermiete ».

Waldhornstr . 14 ,
unweit des Schloßplatzes ,
4 . Stock, ist eine schöne Woh
nung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1912 zu
vermieten. Näh. daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Auf 1 . Oktober 1912 ist in
hochherrschaftlichem Hanse am
Kaiscrplatz eine mit elektr. Licht
und Zentralheizung eingerichtete
Wohnung von 7 Zimmern, Küche,
Speisekammer , Bad, Neben¬
räumen rc. zu vermieten . Of¬
ferten unter Nr . 6270 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

.
Parterrewohnung von 6 Zimmern
u. Zubehör zu vermieten . Anfra
gen 1 Treppe hoch .

Haqdnplatz 2 ist die Hochpar¬
terrewohnung , besteh , aus 6 Zim¬
mern u . reich! . Zubehör auf 1.
Okt . d . Is . zu vermieten . Näher .
Amalienstratze 79, 2 . Stock.

Parkstr. 17
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmer«, Bad, gr. Veranda und
allem Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u. Haus -
besitzer-Berein, Herrenstraße 48.

6 Zimmerwohmmg.
Kaiserstraß « 132, 2 Tr. , ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern,
Küche , Bad , Balkon u. all . Zubeh .
per 1 . Okt . zu verm . Näh, i. Lad.

Zimmieteii
in

MerSer Wiists-
lagt her Kaisttßrch

(Mteuseite )
bei sofortiger Zu¬
sage noch auf 1. Ok¬
tober , auch als

Bureau
oder für

Arzt» ReWinlt,
sehr schöne Wohnung von
« bis S Zimmer«
mit allem Zubehör, eine
Treppe hoch .

Interessenten erfahren
Näher, auf gefl . Offerten
an das Tagblattbüro
unter Nr. 6232.

7 Herrschaft ! . Hoch¬
parterre -Wohnung auf 1. Oktober
zu vermieten , 5—6 Zimmer , Bad ,
große Terrasse , abgeschlossen . Hof
mit Garten re. Näh . daselbst od .
Lessingstraße 3 , 4. Stocks

Friedenstratze 14 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Preis 950 -F . Näheres im
1 . Stock.

Gartenktratze 88, part., ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung (1 Zim¬
mer evtl , als Bad , Leitung Vor¬
hand . ) mit 2 Mansarden , reichlich .
Zubehör u. Eartenanteil per 1 .
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Hkschstraße 40.

rr

Beiertheimer Allee 36 ,
2. Stock, Herrschastswohnuna von 9 Zimmern, Küche mit Speisekammer , Bade¬
zimmer , Mädchenzimmer , Kammer nebst Anteil an Waschküche und Trocken-
spcicher aus 1. Oktober zu vermieten . Die Wohnung wird neu hergerichtet
und ist mit elektr. Licht und automattscher Treppenbeleuchtung versehen. Ein-
zusehen von 10 bis 12 Uhr und 3 bis 6 Uhr. Zu erfragen Erbprinzenstr. 8
mr Büro im Hof oder Karlstr. 95 im Laden.

Herrenstraße 7 , 4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , ^ '

vermieten.
I Ettlinger K Wormser.

Gartenstraße 56, gegenüber den
Archivanlagen , ist eine Herrschaft !.
5 Zimmerwohnung mit Erker ,
Balkon , Badez . rc . auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfrag , im 4. Stock.

Karlstr . 26, 2. St ., ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1. Juli zu vermieten . Näheres
bei Karl Rietz. Karlstrahe 20, pari

Melanchtyonstraße 4,
beste Lage Oststadt, in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschasts-
wohnung mit

s Zimmern ,
Küche , eingericht . Bad u. reichlich .
Zubehör per sofort oder später
zu verm . Näh . daselbst parterre .

Nokkstr. 16 ist auf 1 . Juli eine
5 Zimmerwohnung mit reich ! . Zu¬
behör zu vermieten . Näh . in der
Wohnung daselbst oder Linden¬
platz 11 , Mühlburg . Tel . 3096 .

^ Rudolsstraße 28, !
^ Ecke Durlacher Allee , ^
^ ist per sofort oder später ^

vermieten : eine hübsche ^Wohnung, drei Treppen
hoch , von 5 Zimmern mit
Zubehör. Näheres daselbst ^
im Laden od . Kronenstr . 33. ^

Waldstratze 19 ist im 4 . Stock
(3 Treppen ) eine freundliche Woh¬
nung von 5 meist großen Zim¬
mern, Küche u . Keller an eine
kleine , ruhige Familie auf 1 . Okt .
d . I . zu vermieten . Näheres zu
ebener Erde im Kontor .

5 od. 7 Zimmerwohnung
u vermieten Hcrrenstraße 15. Zu er-
ragen daselbst im Briefmarkenladen
der Telephon 122 , Amt Ettlingen .
s Zimmerwohnung ,

Bürklinstr. 8, 2. Stock, mit Bad,
Balkon , Veranda u. sonst. Zubeh.
per sofort od . später zu vermieten
in gutem Hause. Näheres part .

In der Südweststadt ist ein 3.
Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche , Badezimmer u . sehr reich¬
lichem Zubehör , auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen bei Archt-
tekt Rudolf Meetz , Sofienstr . 37.

r südwestlicher «nd westlicher
-tadtlage , von 5 , 8 « nd 7 Zim -
,ern im Stock, werden per 1 . Ok-
, ber gesuchtdurch 6g .
lermlet - «nd Jmmobilienbüro »
»errenstraste 12 . Teleph . SSSS .

0O00000O000000OO

31,
bei der Händelstraße , sind per so¬
fort oder später drei 4 Zim¬
mer - und eine 3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentum . Luisen-
straße 89 , Laden , oder bei Herrn
Architekt Truntzer . Dorkstraße 41.
0O000O0OO00O00O0

Bunfenstraße 1, 2. Stock , schöne
4 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Gabelsbergerstr . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reich! . Zubehör , gr. Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Hardtstraße 27
große 4 Zimmerwohnung , 3 . St .,
mit Mansarde , per sosort zu ver¬
mieten .

Klau-rechtstmße 20
eine 4 Zimmerwohnung nebst Zu-

hör auf 1 . Juli zu vermieten .
Kriegstr. 162 ist eine sehr schöne

Wohnung von 4 Zimmern m . Bad ,
nach Süden gelegen, Herr!. Aus¬
sicht ins Gebirge , auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Ostendstr . 9 ist eine schöne Bier¬
zimmerwohnung mit Zub . auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . 2 . Stock.

Schillcrstrasie 35 sind der 3. u.
4 . Stock , bestehend in je 4 Zimmern ,
Bad und Zubehör sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen Elsen¬
weinstraße 14, parterre.

Luisenstraße 2, Bureau .

Zu vermieten
auf sofort oder später :
Kriegstrasie 36 H, Seitenbau ,

eine 4 Zimmerwohnung und
Zugehör ,

Kriegstraste 36 I, Seitenbau ,
eine 2 Zimmerwohnung und
Zugehör ,

Kaiserstraste 1315 V eine
2 Zimmerwohnungu . Zugehör,

Waldhornftraste 4S Hl, Sei¬
tenbau , eine 2 Zimmerwohnung
und Zugehör ,

Waldhornftraste 40 V, Hinter¬
haus, eine 2 Zimmerwohnung
und Zugehör .

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfuer , Karl- Wilhelmstr . 50.

straße 2 , 2 . Stock.
Wohnung zu vermieten.

straße 54 , Laden.

Herrschaftswohnung
zu vermieten.

Wohnungen
in der

auf sosort zu vermieten .
Kriegstr . 159 im 2. Stock 4

merwohnung mit Küche ,
Speisekammer , Balkon , l

780 zu vermieten .

Zu vermieten
auf I . Juli ». er . :

Krieastraste188H eine moderne
4 Zimmerwohnung mit Bad
und Zugehör ,

Kaiserstraste 5 H (Eingang
Diirlacherstr .) eine 3 Zimmer¬
wohnung und Zugehör;

ferner auf l .Okt. » . er . :
Kaiserstraste5IV eine moderne

8 —V Zimmerwohnung mit
2 Küchen, 2 Klosetts , Bad und
reichlichem Zugehör (die aber
auch geteilt , i» 4 —5 Zim¬
mer» vermietet werden kann).

Näh . im Bureau ber Brauerei
Hoepfuer, Karl- Wilhelmstr . 50.

4 Zimmerwohnung,
Kriegstraße 178, pari ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde .
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist aus 1. Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 56, 3 . Stock.

Per sofort zu vermieten :
Lammstraste 7 », 4 Treppen, 4Zim-

mer , Küche , Zubehör , Preis 400 ;
Per 1 . Juli zu vermiete« :

Lammstraste 7a , 2 Treppen, 4 Zim¬
mer , Küche , Zubehör , Preis 550 »L ;

Per 1 . Juli zu vermieten :
Lammstraste 7 S, 4 Treppen, 2 Zim¬

mer , Küche , Preis 240
Zu erfragen Cafs Bauer ._
Amalienstraste 5 ist im Hinter¬

haus, 2 . Stock , eine steundliche Woh¬
nung , bestehend aus 3 kleineren Zim¬
mern , Küche sofort , oder später an
ruhige Leute zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 3 im Laden.

Goethestr . 29 3 Zimmerwohnun-
en auf 1 . Juli zu vermieten. Nä-

. eres im Hause selbst im 1 . Stock
öder bei Architekt Zinser , Sosien -
straße 118.

Gabelsbergerstr . 18 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich ! . Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung, ohne Ms -a -vis , an ruh.
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41, Bureau .

Kaiserstraste, Vorderhaus, 3 Tr .,
ist eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern . Küche u. allem Zubehör

e, auf 1 . Juli event. auch früher zu oer-
mieten . Preis 600 Näheres bei
Fr . Mett , Kaiserstraße 60 im Laden .

Kaiserftratze 37, Hth ., part., ist
eine neu hergerichtete Wohnung,
3 Z . u. K . , an kleine , ruh . Fam.

»r - per sofort od . später zu vermieten ,
er , Näheres im Laden daselbst oder
-r -

'
Kaiserstraße 75, 3. Stock.

m. Kaiserstr . 167. 1 Tr . hoch, ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche

n - u . sonst . Zubehör auf 1. Juli zu
g . vermieten . Näh . im Laden daselbst.
zu Kornblumenstr . 8 ist im 2. St .
er eine 3 Zimmerwohnung mit schön,

gr. Mans ., Speicherk . u. Zub . auf
1 . Juli zu verm . Näh . das . im 3.
St . Iks . od . Scheffelstr. 55, Laden.

Maxaubahnstraste 36 , 4 . Stock,
Wohnung von 3 —4 Zimmern, Man¬
sarde, Küche , Keller auf sofort oder
später preiswert zu vermieten . Näheres
Wcndtstraße 1 , L. Pallmer .

MllMbahnstraße 46
4 . Stock, ist auf 1. Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr . 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. Zubehör , ohne Vis-a-vis ,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3 . Stock rechts.

Uhlaudstraste 12 ist im 2. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Koch-
und Leuchtgas aus 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten .

Viktoriastr . 12s ist Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. Juni ober Juli zu
vermieten . Zu erfragen Viktoria¬
straße 12, Bureau.

m Dorkstr. 38 sind schöne 3 Zim-
h. merwohnungen auf 1 . Juli zu ver-
d mieten. Zu erfrag. Lachnerstr. 18,

parterre links .
ili Dorkstr . 44, part ., ist eine grüß.
57 8 Zimmerwohnung mit Bad aus
st, 1 . Juli zu vermieten . Näheres
n- Herrenstr . 54 , Hinth . , 2. Stock.

^ Wegen Wegzugs
n . des Mieters ist für sofort
c - oder später eine schöne

3 Zimmer -Balkonwohnung
z« vermiete « : Waldhorn -
straste 21 . ^

Z- 3 Zimmer -Wohnung ist per so -
s? fort oder 1 . Juli zu verm . : Luisen-
^ straße 67 I . Näheres Hinterhaus II.

Wegen Wegzug ist schöne Drei-
— Zimmerwohnung im Seitenb . bill .

zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 55, Seitenbau , 3. Stock.

_ Durlacherstr. 9. nächst der Kai-
serstraße , ist im Hinterhaus , 2. St .,' eine schöne 2 Zimmerwohnung m.

n- Zugehör aus 1 . Juli zu vermieten ,
k Näheres im Laden.
n- Edelsheimstr . 6 ist eine schöne
l- 2 Zimmerwohnung , Küche, Man-

>n sarde u. reich! . Zub . an ruh . Leute
per sof . od . 1 . Juli zu verm . Zu

t. erfragen im 2. Stock daselbst.
Geibelftr. 2 a, Mühlburg, ist im

Dachstock eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an ruhige Mieter auf
1. Juli zu vermieten. Näheres
Lindenplatz 11.

Klauprechtstraste 20 ist eine kleine
2 Zimmerwohnung im Seitenbau
per sofort zu Sermieten .

Rudolfstratze 22 2 Zimmerwoh-
nung rc ., 5 . Stock, per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 4 . St . rechts.

Schützenstraste 4S ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern, Küche
u. Keller an ruhige Leute auf 1. Juli
billig zu vermieten . Näheres im Laden.

Waldstr. S, Seitenbau, 2. Stock ,
ist eine schön« , kleine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 11
bis 6 Uhr . Näh . bei Frau Freitag
daselbst , 1 . Stock , oder Brauerei
Heinrich Fels, Kriegstraße IIS.

Biktoriastraste 0 ist im Vorderh.
die Mansardenwohn . von 2 Zimm .»
Küche u . Zubeh . auf 1 . Juli zu verm.
Näheres im Vorderhaus, 2 . Stock .

Waldstraste 85 ist m schönem
Seitenbau eine kl . 2 Zimmerwoh «.
mit Küche an 1 oder 2 Personen auf
1 . Juli zu vermieten . Näh , im Laden.

I Hinterbauswohnung, 1. Stock ,
2 oder 3 Zimmer , auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Durlacher-
Itraße 29 im 1 . Stock .

2 Zimmer
und 1 Keller sind Hirschstraste 4 ,
Seitenbau im 2. Stock, mit besonderem
Eingang , für Büro oder an eine Person
auf sofort oder 1 . Juli zu vermieten ;
ruhiges Haus . Näh . im 3. Stock
von 10 bis 12 u . 2 bis 4 Uhr oder beim
Hausbesitzerverein Herrenstraße 48.

Eine frdl. Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Küche , Keller , i. Hin¬
terhaus , auf 1 . Juli bill . zu verm .
Zu ersr . Luisenstr. 64, Ddh ., III . l.

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. Keller zu verm. auf 1 . Juli
oder später : Rüppurrerstr . 6, Stb . II .

Auf 1 . Juli ist eine sehr schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Zubehör an kl., ruh . Familie
od . an einzelne ältere Dame zu
vermieten . Näh . Rudolfstraße 14,
parterre links .

Schöne 2 Zimmerwohnung ver¬
setzungshalber auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Luisenstr . 56, II . I.

Zu vermieten
2,3u. 43iMttWhkuiM
in gut . Lage per 1 . Juli u . 1 . Okt .
Näh. Edelsheimstr . 7 bei Wolfs.

Kleine Wohnungen.
Amallenstr . 22. Hinterhaus , 1 .

Stock, 2 Zimmer nebst Zubehör ,
280 , 2 Zimmer dto . 3 . Stock ,
186, sofort od . später zu verm .

Näheres im Fischi . Bechlel .
Rüppurr . Neu hergerichtete 2

u . 8 Zimmerwohnungen in schönst .
Lage, mit Gas u . Wasser, Garten¬
anteil u. sonst . Zub. sof . od . spät .
billig zu vermiet . : Rastatterstr . 97.

Augartenstraße 8S a
ist eine schöne Parterre -Wohnung von
1 Zimmer, Küche und Keller an kleine ,
ruhige Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .cLSäen unck Lokale

Laden mit Wohnung .
Schützenstraße 75 ist ein Laden mit

2 Zimmerwohnung per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres Hirschstraße 4V im
Büro.

Mn s-er Airs,
55 gm groß , ist
Näh. bei Jos .
prinzenstraße 29.

: vermieten,
leest» Erb-

Laden
wraxaubahnstr. 42 per 1. Juli or.
zu vermieten. Näh. Steinstr . 23 links.

Laden mit Zimmer
in frequenter Lage, in welchem
seit vielen Jahren ein Wurstge¬
schäft betrieben wurde , sofort zu
vermieten . Näheres Kriegstr . 3a,
im Eckladen.

Kaiserstraste 181 »
Ecke Herrenstraste , per 1. Ok¬
tober die erste Etage zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30.

Telephon 498.

In guter Lage der Südstadt ist
ein Laden mit 2 Zimmern , Küche
u. 2 Kellern auf 1 . Okt . zu verm .
Zu ersr . Ettlingerstr . 43 , 3. St . r .

Nitterstraste 17
sind die Büro - und Fabrikräume -er
1. Juli zu vermieten. Näheres im
Biiro daselbst.

Große Werkftatte
mit Keller, Karlstraße 75 , per sofort zu vermieten .
Näheres I . Ettlinger H Wormser , Herrenstraße 9 .

Herrenstraße LL ist ein

schöner , großer Lagerraum
mit Oberlicht ca . 85 M nebst 2 Zimmern , als Büro geeignet ,
ca. 50 gw, zusammen 135 gm , zu jedem Zwecke geeignet , per
1 . Juli a. o- zu vermieten : Herrenstraße 9 , Büro .



Parterre-Lokal,
circa IO » qm, mit Schau¬
fenster, im ganzen oder ge¬teilt , auch für Büro paffend,
zu vermiete« : Waldhorn -
stratze 21 .

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,je 70 gm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8, 2. Stock .

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen , Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser-Allee 27 II .

Schöne. Helle Werkstätte
oder Magazin ist auf sogleich in
der Klauprechtstr . 23 zu vermiet .
Näheres Leopoldstratze 4, 4. Stock .

Helle Werkstätte
in der Weststadt, 100 gm groß , mit
Kraft und elektr . Licht , auch als
Lagerraum geeignet, per 1. Juli zuvermieten . Offerten unt . Nr . 6268
ins Tagblattbüro erbeten .

Brauerstr. 19 ist eine schöne,
Helle Werkstätte auf 1. Juli billig
zu vermieten. Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz,
Augartenstraße 89.

Werkstätte u. Magazin
zu vermieten . Näh. bei B . Wirth ,
Gartenstraße 10 im Seitenbau.

Große Werkstätte ,
auch als Lagerraum, sof. od. später
zu vermiet. Näh . Douglasstr. 20 .

3« mmielr».
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Kttlsruher
WerkzeuMschintilfMk

i. L.
Ritterstrabe 13/17.

in gutem, ruhigem Haus «, mit se¬paratem Eingang u. eigenem Klo¬
sett an nur bessern Herrn oderDame auf 1. Juni d. I . oder spä¬ter zu vermieten. Näheres Hän-
delstratze 24, 1. Stock.

Waldstr . 68, pari., zwei schöne
Zimmer , nach der Straße , unmöbl .,evtl , auch schön möbliert , zu ver¬mieten . Ein dritter Raum gegenden Hof kann dazugegeben wer¬den . Zu erfragen daselbst.

Zwei schöne, möbl. Zimmer
Karlstraße 66, 3. Stock.

Sofienstraße 28
ist sof . ein möbl . Zimmer zu vermiet .

Schlafstellen zu vermieten ,Hinterhaus, 3. Stock. Näheres Dur¬
lacherstraße 29 , 1 . Stock.

Uoknungen
Altes Ehepaar ohne Kind :r suchtWohnung von 4 Zimmern mitBad , 3 . Stock bevorzugt, parterre aus¬

geschlossen , auf 1 . Sept . od . 1 . Oktbr.
Angebote unter Nr . 6285 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Eine Beamtenfamilie (2 erwachseneKinder ) sucht Wohnung , 5 bis6 Zimmer nebst Zubehör in gutemHause , bis 1200 Offerten unterNr . 6280 ins Tagblattbüro erbeten.
Schöne 5 —6 Zimmerwohnung

Ms 1 . Oktober eoentl. früher zumieten gesucht von kl: Familie (3 Pers.).
Angeb. m . Beschreib, unt. Nr . 6290 ins
Tagblattbüro erb. Oststadt cmsgeschl .

Familie mit einem Kind sucht eine
Wohnung auf 1 . Juli , 2 Zimmerund Küche , in Bulach oder Beiert¬
heim. Offerten unter Nr. 6268 ins
Tagblattbüro erbeten.

Wohnungs-Gesuch.
Rrchiger, pünktlicher Mieter(kl . Fam.),ücht auf 1. Oktober eine Wohnungvon 4 Zimmern mit Zubehör zwischenDurlacher Tor und Karlstrabe gelegen.Off, unt. Nr . 6226 ins Taglattburo erb.
4 Zimmerwohnung,

aus 1 . Okt ., geräumig , in freierLage u . gutem Hause, sucht jung.
Ehepaar . Off. mit Preisang . unt .Nr . 6279 ins Tagblattbüro erbet.

Stallung
zu vermieten :

Philippstraße IS.

Äallmg z» verimklc».
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Ammer
Schönes, großes , gut möbl. Zimmermit separatem Eingang an Herrn od.

Fräulein zu verm. : Kmserstr . 18 , 2 Tr .
Hirschftraste 70 , nächst der Krieg¬

straße , ist im 3. Stock ein schön möbl .
Balkonzimmer sofort zu vermieten .

Zimmer , gut möbliert, mit 1 oder2 Betten , ist sofort oder später billig
zu vermieten : Ludwig-Wilhelmstr. 17,5. Stock rechts .

Schön möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten .' Werderplatz 34 , 3. Stock.

Rudolfstr. 7, part., links,möbliertes Zimmer
zu vermieten sofort oder 1. Juni .

Ein schönes , gut möbliertes
Ummer ist sofort zu vermieten:
Kaiserstraße 132, 3 Treppen .

Sehr gut möbliertes Zimmeran besseren Herrn zu vermieten .
Schützenstrahe 56, 3. Stock .

Kaiser-Allee 51a . parterre, ist
sofort ein gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu vermieten; auch
einzeln abzugeben.

Zu vermieten.
Aorkstr . 19. 4. St ., 2 gut möbl .

Zimmer (Wohn- u. Schlafzimmer ) ,auf Wunsch auch einzeln , auf 1 .Juni zu vermieten .
Großes Mansardenzimmer, gutmöbliert , per sofort zu vermieten .

Kaisersrraße 11, 2. Stock.
Schützens» . 66. 2. Stock, ist ein

gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .

Fasanenplatz 11, 3. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension auf 1 . od . 15 . Juni zuvermieten . Zu erfragen im 1. St .

Markgrafenstr. 52, 2 Tr., ist ein
gut möbl. Zimmer per 1. Juni od.
früher zu vermieten .

LSüen unü Lokale

Parterreräume
zum Unterstellen guter Möbel gesucht .Offert, mit Preisangabe unt . Nr . W12ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer
Ein kleines , möbl. Zimmer mit

Morgenkaffee im 1 . evtl, auch 2.Stock sofort od. später zu mieten
gesucht . Off. mit Preisang . unterNr . 6259 ins Tagblattbüro erbet .

Ein junges Ehepaar sucht zweimöblierte Zimmer u. Küche aufJuli zu mieten . Offerten m. Preis¬angabe unter Nr . 6261 ins Tag¬blattbüro erbeten .
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Teller Suppe !
erhalten Sie nur mit

Knorr-Suppenwürfel
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liegt Ihnen das Gedeihen
Ihrer Kleinen am Herzen ?
Dann lassen Sie Ihre Hauptsorge ein 8V durch¬aus gesundes , einwandfreies Bettchcn sein.

Das einzig richtige aber ist
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Das Bett der deutschen
Kronprinzen -Kinder ! !

Dies spricht für seine Güte
und Zweckmäßigkeit.

In allen Preislagen zusammen¬
stellbar .

und sonstige Betten, sowie
einzelne Bettentcile , solltenE im eigensten Interesse
nur in Paradiesbettengenommen

werden .
Versand franko. — Fabrikpreise.

Weinverkauf:

RefmW Nkilbttt, Karlsruhe, Saiserstratze 122.
Ecke Waldstraße .

Alte Ware ist vollständig geräumt .

sNeueMalta » Korfu smi
Italiener Kartoffeln

zu jeweils billigsten Tagespreisen .
Neue Görzer Kartoffeln

in ca. 14 Tagen erwartend
empfiehlt

Programm rum 10 . StittunLs-k'esl
Samstag , cien I . luni 1912, adencks 9 vkr ,im geoken Oolosseumsaale , V/alckstrasse 16.

Nuntsr Kbenel .
1. ffickele Lilldrücker, ö/iarsck . K. llskn2. Ouvertüre r . Op . „Oie scköne Oalatkea " ffr. v. Luppe3. a) Ltänckcken . ) . Lrakmsb) llacrimae Lkristi . Oarl 60 kmHerr Opernsänger ll. Lalckas
4. ffaust-ffantasie , Vioiin-Lolo . p . cte LarasateHerr ltokmusilcer bl. Orimme
5. keritstionen . .Herr Harr / Ougges
6. ^ Lnnk2u8er -Parocl !o

ocker ckie Keilerei auk cier IVariburg in 4 Hukrügen.ktusikaliscke Leitung : Herr biokmusilcer Karl llakn.Lreniscke Oeitung : Herr Hugo LwiUus,
7. Singencke puppen .ffrl . viesberger , lVt. Lckilckkom , O . Hummel .8. Humoristiscke Vorträge (blerr ^.llgeier) . '
9. Orsk Luxemburg - XValrer nach ct. gleickn . Op . Oekar

10. Otkellos Lrfol ^ .
Sckvank in einem ^ ukrug, von Or . ll . lläutner .Lreniscke Leitung : tierr Hugo Twillus.

Lintnttslcarten sinci unentgeltlick in unserem llolcals
„V^eiLer Lerg" erkältlick .

Saalüffnung 8 Oke . keglnn 9 vkr .
IVir lacken unsere verekrl . lAi'tgllecker unck ckeren pamillen-

angekörigen , sovie ffreuncke unck Oönner unseres Llubs kierrukökl. ein unck versprecken im voraus einen genuöreicken /cbenck .black Lckluü ckes Programms Tanrunterkaltung .
Der Vor8tan<l.

Zähringerstrafie 4S Telephon SSL
sowie in de» bekannten Filiale «.

tlüt IttN «6N1

3 Zimmerwohnung,
davon eines als Büro, mit Lagerraum zu mieten ge¬sucht. Ladenlokal wird event . mitgemietet . Offerten unterNr. 6262 ins Tagblattbüro erbeten .

is

Magermilch
billigstes Nahrungsmittel, liefert zurzeit in größeren Mengen
znm Preise von 9 Pfg . per Liter abgeholt, ebenso feinste^entrifugen -Tafelbutter , Weißen Käs und frische

^rinkeier
Milch-Zentrale

deslandw . Gerwssenschaftsverbandes Karlsruhe ,
Lauterbergstraße 2 .

I
- uxeiim

gogsnüdsr cksr Lauptpost.- Lelilng ««»-
Ilsus kslksr,keng ,

Ledauspislio2 ^ Kton wit Krl . Hsnn^ portoo i» civr kksuptrollg .In Nsi » HsvNI ^ ss vnnnsINss .Oas atemraubonäst« limärLvm 6sr IVeit.
(^ Is KinlsZe)

vis VsnnLIsnin .
Orawatiseks Dpiscxls aus äew äeut^cd ti-anrösiseksv Krisg1870— 1871 w 3 Dicken .

(^ sta dliel -on in cker Titelrolle.)

. c. .
''
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